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BAUMPFLANZ-
AKTION IN 
DER REGION

„TORE FÜR DEN KLIMASCHUTZ“ 
– GEMEINSAME AKTION VON 
KSC UND E.G.O.-GRUPPE
Gemeinsam mit der E.G.O.-Gruppe 
(E.G.O.) startet der KSC die Aktion 
„Tore für den Klimaschutz“. Für jedes 
Tor, das die Mannschaften der Blau-
�7�i�ˆ�~�i�˜���Û�œ�˜���`�i�À���1�£�ä���L�ˆ�Ã���â�Õ���`�i�˜���*�À�œ�w�Ã��
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Innerhalb von KSC TUT GUT., nimmt 
die Säule Umwelt inzwischen eine  
immer bedeutende Rolle ein. Passend 
dazu verstärkt der KSC gemeinsam mit 
seinem Ärmel- und Exklusivpartner 
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E.G.O. das Engagement in diesem Bereich mit der Aktion 
„Tore für den Klimaschutz“. Mit jedem Pflichtspieltor, das  
Profis und Jugendspieler des KSC erzielen, zahlen sie ab  
sofort direkt auf den Klimaschutz ein. Denn jeder Treffer  
entspricht einem Baum, den E.G.O. und der KSC  
gemeinsam in der Region pflanzen.

„Wir freuen uns sehr, unser Engagement im Bereich  
Umwelt mit der gemeinsamen Aktion mit unserem  
Ärmel- und Exklusivpartner E.G.O. weiter auszubauen. 
Schon jetzt schützen wir auf dem Gelände des KSC auch 
während des Stadionneubaus Bäume und sorgen für  
Ersatzpflanzungen, wenn zwingend Bäume gefällt werden 
müssen. Beim Thema Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
möchten wir als moderner Zweitligist Verantwortung  
übernehmen und positiv vorangehen“, so KSC- 
Geschäftsführer Michael Becker.

„Nachhaltigkeit ist die zentrale Richtschnur dafür, wie wir 
bei E.G.O. denken, handeln und wirtschaften“, betont 
Dirk Schallock, Vorsitzender der Geschäftsführung der 
E.G.O.-Gruppe. Mit einer Baumpflanzaktion, die Ende 
2020 in Oberderdingen gestartet ist, hat E.G.O. ein erstes 
starkes Zeichen für die neue E.G.O. Unternehmens- 
strategie und auch für das Thema Nachhaltigkeit gesetzt. 
Weltweit wird ein Setzling pro Mitarbeiter gepflanzt, in 
Summe insgesamt 5.600 Bäume. „Der Baum selbst steht 
dabei nicht nur für die neue Strategie als Symbol, sondern 
macht auch greifbar, was eines unserer zentralen  
Anliegen für die Zukunft ist: Den CO2-Fußabdruck der 
E.G.O.-Gruppe zu minimieren“, betont der E.G.O. Chef.  
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PROJEKTE
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REGION
FÜR DIE
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FÖRDERPREIS 2021
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Zum ersten Mal vergab der KSC in diesem Jahr den KSC 
TUT GUT.-Förderpreis an soziale und ökologische Projekte 
aus der Region. Im Februar 2021 startete die Anmelde- 
phase, bis zu deren Ende knapp 40 Bewerbungen  
eingingen. Aus diesen wählte eine Jury des KSC  
gemeinsam mit Vertreter*innen der KSC TUT GUT.- 
Partner CG Elementum, E.G.O., Physik Instrumente (PI),  
Volkswohnung und der Wirth Gruppe nun die  
Gewinner*innen des Förderpreises aus.

Als der KSC TUT GUT.-Förderpreis ins Leben gerufen  
wurde, sollten ursprünglich 10.000 Euro an verschiedene 
Projekte gegeben werden, die den Säulen Vielfalt, Bildung 
und Umwelt von KSC TUT GUT. entsprechen. Die Jury  
entschied sich für sieben Projekte, die einen Betrag aus  
dem Fördertopf von KSC TUT GUT. erhalten sollten. Um  
dabei die veranschlagten Kosten aller Projekte decken zu  

können, vergab der KSC gemeinsam mit seinen  
Partner*innen letztendlich 11.860 Euro. „Wir sind  
begeistert über die große Anzahl an Bewerbungen für 
unseren KSC TUT GUT.-Förderpreis, durch die wir viele 
spannende Projekte kennen lernen durften. Die Ent-
scheidung fiel schwer, aber die sieben Siegerprojekte 
haben innerhalb der Jury am meisten überzeugt und wir  
freuen uns, dass das Geld aus dem Fördertopf von KSC 
TUT GUT. von den Vereinen und Organisationen zu ganz 
spezifischen Zwecken genutzt wird. So bauen auch wir  
unsere gesellschaftliche Verantwortung in diesen Bereichen 
weiter aus“, sagt KSC-Geschäftsführer Michael Becker.

Von nun an soll der Förderpreis zu einer jährlich  
stattfindenden festen Größe werden. Damit fördert der 
KSC auch in den kommenden Jahren ökologische und  
soziale Projekte in der gesamten Region.

11.860 EURO
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ALS SPENDENSUMME

BEWERBUNGEN
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7
GEWINNER

JÄHRLICH
STATTFINDENDER FÖRDERWETTBEWERB

PROJEKTE

SOZIALE &  
ÖKOLOGISCHE
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FÖRDERPREIS GEWINNER  – AUS RASTATT-MITTELBADEN

RETTUNGSHUNDESTAFFEL 
oder Lärm ablenken zu lassen. 24 Stunden am Tag und 
sieben Tage die Woche ist die Rettungshundestaffel  
einsatzbereit, um im Notfall sofort helfen zu können.

Die Ausbildung zum Rettungshund erfordert viel Training, 
Übung und regelmäßige Eignungstests. Ebenso wichtig 
ist die richtige Ausrüstung für Mensch und Hund, sowohl 
für den Einsatz als auch für das Training. An dieser Stelle 
wird die Förderung des KSC TUT GUT.-Förderpreises  
eingesetzt.

Die BRH-Rettungshundestaffel ist außerdem immer 
auf der Suche nach Übungsgeländen, auf denen ihre  
Rettungshunde trainieren können.

Die Rettungshundestaffel Rastatt-Mittelbaden wurde von 
der Jury aus KSC TUT GUT.- und Partnervertretern als  
eines von sieben Gewinnerprojekten gekürt. Bei der  
Übergabe des Spendenschecks waren die beiden  
Geschäftsführer Michael Becker (KSC) und Markus Spanner 
(PI) auf dem Trainingsgelände der Hundestaffel zu Besuch 
und haben sich persönlich über die Rettung vermisster 
Personen und die dazu benötigte Ausbildung und  
Ausstattung der Hunde informiert.

Insgesamt 15 Hunde und 13 Menschen arbeiten im  
Norden Karlsruhes dabei ehrenamtlich daran, die Hunde 
in der Trümmersuche und der Flächensuche auszubilden. 
Hierbei müssen die Rettungshunde vermisste Personen 
aufspüren, ohne sich von wechselnden Gerüchen, Rauch 
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Geschäftsführer der Pro-Liberis gGmbH Peer Giemsch 
empfing Michael Becker, Geschäftsführer des KSC,  
sowie Dirk Schallock, CEO der E.G.O., vor den Geschäfts-
räumen der Pro-Liberis gGmbH in Karlsruhe-Knielingen.  
Gemeinsam nahmen Herr Giemsch und Frau Helfert,  
verantwortlich für die tiergestützte Therapie & Pädagogik, 
den KSC TUT GUT.-Förderpreis für Pro-Liberis entgegen.

In seiner Rolle als Vater anderen Eltern helfen – mit dieser 
Motivation rief Peer Giemsch die Pro-Liberis gGmbH 
2006 ins Leben. Heute bietet der Kita-Träger Eltern ein  
breites Angebot an Betreuung für ihren Nachwuchs.  
Zusätzlich beschäftigt die Pro-Liberis unterschiedliche  
Berufsgruppen und stellt zahlreiche Fortbildungs-
möglichkeiten. Das attraktive Belegplatzmodell des  

Unternehmens fördert außerdem die betriebsnahe  
Kinderbetreuung in Firmen. Täglich werden in den  
23 Einrichtungen über 900 Kinder mit und ohne  
Behinderung betreut.

Mit der Spende aus dem KSC TUT GUT.-Förderpreis 
soll der Besuch „tierischer Freunde“ unterstützt und  
umgesetzt werden. Daniela Helfert baut in ihrem Bereich 
der tiergestützten Therapie & Pädagogik die  
Möglichkeiten weiter aus, indem zwei neuen Hunden  
die Ausbildung als Therapiebegleithund ermöglicht 
wird. Der Besuch der Therapiebegleithunde soll Kinder 
im emotionalen, sozialen, kognitiven und motorischen  
Bereich fördern und so zu einem wichtigen Bestandteil 
des Betreuungsangebotes der Pro-Liberis werden.

FÖRDERPREIS GEWINNER  – AUS KARLSRUHE-KNIELINGEN

PRO-LIBERIS GGMBH



50

keinen Zugang zu elektrischem Strom haben. Dabei hängt 
mit der Stromversorgung mehr zusammen als auf den  
ersten Blick ersichtlich. Mit dem nachhaltigen Solar-
strom des Elektriker ohne Grenzen e.V. werden ebenso 
Wasserpumpen betrieben, um den Zugang zu sauberem  
Trinkwasser zu ermöglichen und Bildungschancen durch 
die Elektrifizierung von Schulen geschaffen.

Zwölf Projekte, unter anderem in Tanzania, Senegal 
und Laos wurden bereits realisiert. Mit dem KSC TUT 
GUT.-Förderpreis soll nun die Installation des nächsten  
Solarpanels umgesetzt werden.

Gemeinsam mit dem KSC TUT GUT.-Hauptpartner GEM 
Ingenieurgesellschaft fand die nächste Übergabe des 
KSC TUT GUT.-Förderpreises statt. Der Elektriker ohne 
Grenzen e.V. nahm den Spendenscheck in der KSC- 
Geschäftsstelle entgegen. KSC-Geschäftsführer Michael 
Becker hieß Sylvain Volpp, Vertreter von Elektriker ohne 
Grenzen, sowie Martin Müller, Geschäftsführer der GEM 
Ingenieurgesellschaft, am BBBank Wildpark in Empfang.  
Gemeinsam übergaben die beiden Geschäftsführer die 
Förderung an den gemeinnützigen Verein, der damit 
ein weiteres Solarprojekt finanziert. Mit Sitz in Karlsruhe 
arbeiten die Elektriker ohne Grenzen in der ganzen Welt, 
um den über 840 Millionen Menschen zu helfen, die  

FÖRDERPREIS GEWINNER  – AUS KARLSRUHE

ELEKTRIKER  
OHNE GRENZEN E.V.
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FÖRDERPREIS GEWINNER  – AUS DER KARLSRUHER OSTSTADT

ENACTUS KIT E.V. 
gemacht, Diskriminierung, Vorurteile und Spaltung inner-
halb der Gesellschaft zu bekämpfen. Mittels ihrer digitalen 
Plattform soll zum einen sozialen Organisationen die  
Möglichkeit gegeben werden, unkompliziert ihre  
Angebote darzustellen, zum anderen können Suchende 
das perfekte Angebot für ihre Zwecke finden und direkt 
buchen. Neben dem Angebot und der Buchung von  
Seminaren oder Kursen soll die Plattform „Aufklärwerk“ 
als Austauschmöglichkeit und Informationsquelle dienen. 
Die Webseite ist als generelle Adresse für Anti- 
Diskriminierung und Vorurteilsabbau gedacht.

Die digitale Plattform „Aufklärwerk“ des Enactus KIT e.V. 
wird ebenfalls vom KSC TUT GUT.-Förderpreis unterstützt. 
Bei der Übergabe des Spendenschecks auf dem  
Wildpark-Gelände war auch Pia Hesselschwerdt von der 
Volkswohnung GmbH dabei, die als Teil der Jury des 
KSC TUT GUT.-Förderpreises über die Gewinnerprojekte 
mitentscheiden durfte. Jeder der KSC TUT GUT.- 
Partner brachte seine Stimme zum Entscheidungsprozess 
mit ein, bei dem letztendlich auch „Aufklärwerk“  
überzeugen konnte.

Die beiden Studenten und Gründer Johannes Kurz und  
Felix Xiong haben es sich als Projektleiter von „Auf-
klärwerk“ innerhalb des Enactus KIT e.V. zur Aufgabe  
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verschiedene Einrichtungen und Projekte: Ein eigenes 
Frauencafé, welches als Anlauf- und Beratungsstelle für in 
der Prostitution tätige Frauen dient, die Beratungsstelle 
„OASE“ für Betroffene von Menschenhandel und sexueller 
Ausbeutung sowie ein Schutzhaus, um Letzteren ein  
sicheres Zuhause bieten zu können. Mit diesem breiten 
Angebot möchte es der Verein allen Betroffenen ermög-
lichen, ein unabhängiges und selbstbestimmtes Leben 
zu führen. Die Förderung von KSC TUT GUT. betrifft die 
neu angemieteten Büro- und Kursräume von The Justice  
Project e.V. Um während verschiedener Kurse für die  
Betroffenen eine Kinderbetreuung anzubieten, hilft  
die KSC TUT GUT.-Förderung bei der Ausstattung eines 
der Zimmer als Spielzimmer. Weitere Informationen 
über die Arbeit des The Justice Projects gibt es auf ihrer  
Webseite. 

Mit dem The Justice Project e.V. wurde ein weiterer  
Gewinner des KSC TUT GUT.-Förderpreises ausge- 
zeichnet. Der gemeinnützige Verein aus Karlsruhe  
unterstützt Opfer von Menschenhandel und Frauen in 
der Prostitution. Simon Schmidt, Geschäftsführung und  
Leitung des Bereichs Öffentlichkeitsarbeit und  
Fundraising beim The Justice Project e.V. und Katharina 
Körber, zuständige Projektleiterin, führten Simon Bugs, 
Projektmanagement  KSC TUT GUT., durch die frisch  
renovierten Räumlichkeiten in der Fächerstadt. The  
Justice Project e.V. ist ein gemeinnütziger Verein in Karls-
ruhe, der Opfer von Menschenhandel und Frauen 
in der Prostitution mit klient*innenorientierter, ganz-
heitlicher und akzeptierender Hilfe unterstützt.  
Zielgruppe der Arbeit sind schwerpunktmäßig Betroffene 
von Menschenhandel aus (West-)Afrika sowie in der  
Prostitution tätige Frauen. The Justice Project umfasst 

FÖRDERPREIS GEWINNER  – AUS DEM HERZEN VON KARLSRUHE

THE JUSTICE PROJECT E.V. 
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FÖRDERPREIS GEWINNER  – DIE PRIVATE KARLSRUHER INITIATIVE

VON MENSCH ZU MENSCH
Mensch“-Initiative. Begonnen hat das Projekt mit dem 
„Kältebus light“, da während der Coronapandemie die 
meisten Hilfsangebote für obdach- oder wohnungslose 
Menschen eingestellt wurden. Mit warmem Essen,  
Mitgefühl und Kleidung fahren die ehrenamtlichen  
Helfer*innen seitdem durch die Stadt und  
versuchen auf allen Ebenen zu helfen. Dazu gehört es  
auch, zuzuhören und die richtigen Worte zu finden. Auch 
bei wärmeren Temperaturen versorgt „von Mensch zu 
Mensch“ Bedürftige, denen es an Hilfe fehlt.

Mit der Förderung von 1.500€ soll das Projekt nun auf die 
Stadt Pforzheim ausgeweitet werden, um dort ebenfalls 
Obdach- und Wohnungslosen zu helfen.

Die private Initiative „von Mensch zu Mensch“ ist ein  
weiterer Gewinner des KSC TUT GUT.-Förderpreises.  
Das ehrenamtliche Projekt hat sich während der Corona- 
pandemie zusammengefunden, um obdachlose  
Menschen in der Stadt Karlsruhe zu unterstützen.

Melanie Hofsäß-Schrodt und Yalcin Demirkiran waren auf 
dem Gelände des BBBank Wildpark zu Gast und wurden  
dort von Michael Gerdau, Vertreter der Wirth  
Unternehmensgruppe, Michael Becker, KSC-Geschäfts-
führer, sowie Simon Bugs, Projektmanagement KSC TUT 
GUT., empfangen.

Ausführlich berichteten die beiden Verantwortlichen 
von den Anfängen und Plänen der „von Mensch zu 
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Mit seinem Engagement setzt „Gondelsheim hilft Flücht-
lingen“ ein Zeichen, fördert die Chancengleichheit von 
Migrantinnen und Migranten und hilft dabei, Vorurteile  
abzubauen. Die Initiative hat bereits im Jahr 2017 den 
Kreisintegrationspreis des Landkreises Karlsruhe erhalten 
und wird nun ebenfalls vom KSC TUT GUT.-Förderpreis 
unterstützt. 

Mit 1.000 € werden ständig anfallende Kosten gedeckt. 
Von Portogebühren über Lernmaterialien bis hin zu  
Kleidung und Bedarf in den Schulen und Kindergärten. 
„Gondelsheim hilft Flüchtlingen“ ist auch weiterhin auf 
Spenden angewiesen, um ihre wichtige Arbeit weiter  
fortzusetzen.

Über die letzte Übergabe des KSC TUT GUT.-Förder- 
preises durfte sich „Gondelsheim hilft Flüchtlingen“ 
rund um seine Initiatorin Petra Schalm freuen. Mit einem  
kleinen Team unterstützt die Initiative 32 Geflüchtete aus 
unterschiedlichen Herkunftsländern. Die in Gondelsheim 
wohnhaften Geflüchteten werden von Petra Schalm und  
dem Team von „Gondelsheim hilft Flüchtlingen“ in all  
ihren anfallenden Alltagsproblemen unterstützt. Dazu  
gehören Termine beim Jobcenter, der Ausländerbehörde 
oder Krankenkasse, aber genauso die Absprache 
mit Schulen oder Kindergärten, damit sprachliche  
Barrieren überwunden werden können.

FÖRDERPREIS GEWINNER  – DIE INITIATOREN AUS GONDELSHEIM 

GONDELSHEIM HILFT  
FLÜCHTLINGEN
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Martin Müller, Geschäftsführer des 
KSC TUT GUT.-Hauptpartners 
GEM Ingenieurgesellschaft

ALS TEIL DER JURY DES 
KSC TUT GUT.-FÖRDERPREISES 
WAREN WIR AUF DIE 
VIELFÄLTIGEN BEWERBUNGEN 
GESPANNT, AUS DENEN WIR 
AM ENDE WÄHLEN DURFTEN.

AUS DER REGION. FÜR DIE 
REGION: DER CLAIM DES 
FÖRDERPREISES PASST ZU UNS 
– ALS REGIONAL VERWURZELTES 
UNTERNEHMEN MÖCHTEN WIR 
GERNE SOZIALE PROJEKTE IN DER 
UMGEBUNG FÖRDERN.

Christine Metz, Managing Direktor / 
Head of Corporate Communications E.G.O. 
Elektro-Gerätebauer GmbH

FÜR VIELE SOZIALE 
ORGANISATIONEN STELLT 
DIE CORONA-PANDEMIE EINE 
AUSSERORDENTLICHE 
HERAUSFORDERUNG DAR. 
MIT DEM KSC TUT.-FÖRDER-
PREIS GIBT ES NUN DIE 
MÖGLICHKEIT, SCHNELL UND 
UNKOMPLIZIERT ZU HELFEN.

Markus Spanner, Geschäftsführer  
Physik Instrumente (PI) GmbH & Co. KG
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100
HELFER

POWERED BY CG ELEMENTUM

DER KSC-HELFERTAG 2021
Rund 100  Helfer*innen, fünf umgesetzte Projekte, ein  
großer Erfolg für die Region – so lässt sich der KSC- 
Helfertag 2021 powered by CG Elementum zusammen-
fassen. Schon jetzt ist klar: Im nächsten Jahr soll der  
Helfertag in die Fortsetzung gehen.

Kannen mit Kaffee, Butterbrezeln und eine ganze Reihe 
an verschiedenen Kuchen stehen bereit, die Sonne zeigt 
sich im Spätsommer noch einmal von ihrer besten Seite.  
Durch den Eingang des Karlsruher Tierheims strömen  
Menschen – Frauen und Männer bunt gemischt. Inmitten  
des Innenhofs werden sie von den Verantwortlichen des 
Tierheims mit Farbeimern und Pinseln ausgestattet und in 
die zu erledigende Arbeit eingewiesen. Und dann geht 
es frisch ans Werk: Gemeinsam streichen die rund 20  
freiwilligen Helfer*innen  die Wände des Karlsruher Tier-
heims und stellen eine bunte Truppe dar. Studierende, 
Mitarbeitende der GEM-Ingenieurgesellschaft – Haupt-
partner des KSC-Helfertags 2021 – Rentner*innen und 
Angestellte eines Karlsruher Malerbetriebs sind mit 
Freude bei der Arbeit. „Dass sich unser Hauptsponsor  
CG Elementum beim Helfertag engagiert und mit seinen 
Mitarbeitenden auch aktiv bei der Sache ist und vor Ort  
unterstützt, ist für uns gelebte Partnerschaft wie aus 
dem Bilderbuch. Nachdem die CG Elementum auch  
Hauptpartner unserer sozialen Marke KSC TUT GUT. 
ist, fügt sich der KSC-Helfertag perfekt in die gesamte  
Partnerschaft ein und stellt eines der Leuchtturmprojekte 
der langfristig angelegten Zusammenarbeit dar“, so  
KSC-Geschäftsführer Michael Becker.

Unter der professionellen Anleitung des Maler-Teams  
gehen die Arbeiten im Karlsruher Tierheim voran, schnell 
erstrahlen die ersten ehemals ergrauten Wände in reinem 
Weiß. Dabei ist Zusammenarbeit das Stichwort des  
Tages, denn nur gemeinsam kann das Projekt im Karlsruher  
Westen umgesetzt werden.

Johanna Sprenger, Teamleiterin Soziales Engagement der 
CG Elementum: „Wir von CG Elementum haben uns als 
Hauptsponsor des KSC mit unserem regionalen Partner, 
der GEM Ingenieurgesellschaft, dazu entschlossen, den 

KSC-Helfertag mit voller Kraft zu unterstützen. Das Pro-
jekt stellt für uns die perfekte Gelegenheit dar, regional 
tätig zu sein und uns aktiv gemeinnützig einzubringen. 
Dies entspricht nicht nur unserer gelebten Firmenphilo-
sophie, sondern auch unserem Verständnis einer sozialen  
Gesellschaft.“

Die Streich-Aktion im Tierheim war dabei nicht das  
einzige Projekt am KSC-Helfertag powered by  
CG Elementum 2021: Fünf soziale Einrichtungen und  
Organisationen hatten sich im Voraus angemeldet 
und so Unterstützung von insgesamt rund 100 freiwilligen  
Helfer*innen erhalten. Von frisch gestrichenen Wänden  
über von Unkraut befreiten Gärten bis hin zu neu aufge- 
bauten Möbeln konnten sich die Ergebnisse sehen  
lassen. Und das Wichtigste: Alles geschah für den guten 
Zweck. Denn die Einrichtungen und Vereine, die beim  
KSC-Helfertag dabei waren, engagieren sich im sozialen  
Bereich und helfen Menschen, Tieren und Umwelt.  
So unterstützt der The Justice Project e.V. Frauen in der  
Prostitution und setzt sich gegen Menschenhandel ein. 
Das Wohnhaus Feldstraße der Johannes-Diakonie bietet 
21 Menschen mit Behinderung ein Zuhause und auch die 
weiteren Einrichtungen und Organisationen des KSC- 
Helfertags 2021 leisten mit ihrer Arbeit einen großen Teil 
zum sozialen Miteinander in der Region.

Mit dem tatkräftigen Einsatz der zahlreichen Helfer*innen 
konnten die fünf Projekte komplett umgesetzt werden. 
Der KSC-Helfertag powered by CG Elementum 2021 
war somit im Endergebnis ein durchschlagender  
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PROJEKTE

6

VIEL, VIEL ...
SCHWEISS UND SPASS

Erfolg. „Beim KSC sind wir der Auffassung, dass in  
Zukunft jeder Profiverein auch daran gemessen wird,  
was er für den Planeten und die Gesellschaft tut. In diesem 
Zusammenhang ist der KSC-Helfertag ein weiteres  
Puzzlestück von KSC TUT GUT.“, äußerte sich KSC- 
Präsident und Beiratsvorsitzender Holger Siegmund-
Schultze, der selbst beim Helfertag Präsenz zeigte.  
In diesem Sinne plant der KSC im kommenden Jahr die 
zweite Auflage des KSC-Helfertags. Darüber hinaus steigt 
auch das sonstige Engagement im Rahmen von KSC 
TUT GUT. beim Karlsruher Sport-Club derzeit stetig an.  
Innerhalb der Säulen Vielfalt, Bildung und Umwelt setzt 
die soziale Marke diverse Projekte um und unterstützt  
Einrichtungen, Vereine und Organisationen für und in  
unserer Region.
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KSC-HELFERTAG2021GEMeinsam FÜR DIE REGION
POWERED BY CG Elementum
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Michael Becker, Geschäftsführer 
beim Karlsruher SC

ZUSAMMEN IST MAN IMMER 
STÄRKER: AM KSC-HELFERTAG 
WOLLEN WIR DEN EINSATZ-
WILLE UND DIE ENERGIE 
UNSERER REGION BÜNDELN 
UND DAFÜR SORGEN, DASS 
UNTERSTÜTZUNG IN FORM VON 
FREIWILLIGEN HELFERN AN DEN 
RICHTIGEN STELLEN ANKOMMT.

Luca Maibaum, Leiter Marketing 
und CSR beim Karlsruher SC

ALS KSC MÖCHTEN WIR DIE 
GESAMTE REGION ZUM EINEN 
AN EINEM ZENTRALEN TAG ZU-
SAMMENBRINGEN, ABER AUCH 
ZUM ANDEREN AUF SOZIALE 
ORGANISATIONEN UND DEREN 
BENÖTIGTE UNTERSTÜTZUNG
AUFMERKSAM MACHEN.

Johanna Sprenger, Teamleiterin soziales 
Engagement, CG Elementum AG

GEMEINSAM GUTES ZU TUN 
IN DER REGION UND SOZIALE 
PROJEKTE AKTIV MIT UNSEREM 
KARLSRUHER KOLLEGEN  
UNTERSTÜTZEN ZU KÖNNEN, 
IST GENAU DAS, WAS WIR IN  
DER CG ELEMENTUM AG UNTER 
SOZIALEM ENGAGEMENT 
VERSTEHEN.
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KSC TUT GUT.-
PARTNER 21 / 22

HAUPTPARTNER

UNTERSTÜTZER

metals are our passion
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